


Sie freuen sich darauf, in See zu stechen! 

(PM) 20 Jahre war das alte Spiel­
schiff der Kita St. Cornelius in 
Rath/Heumar inzwischen alt, die 
Kosten für die Erhaltung bzw. 
die Sicherheitsreparaturen des 
Spielgerätes, das nur noch be­
dingt genutzt werden Rannte 
wurden unverhältnismäßig hoch. 
Man musste also etwas tun. Ein 
neues Spielgerät? Keine Frage! 
Aber . was könnte die Fantasie 
so anregen, wie ein Piraten­
schiff? Generationen von Kin­
dern hatten damit die Weltmee­
re erobert, schwere Stürme auf 
hoher See überstanden und fan­
den gleichzeitig viele reizvolle 
Klettermöglichkeiten. Kein an­
deres Spielgerät eröffnete so 
viele „ pädagogisch und erzie­
herisch wertvolle Spielmöglich­
keiten", so der Schluss von Er­
zieherinnen und der Bürgerstif­
tung St. Cornelius. Die Entschei­
dung fiel also wieder auf ein Pi­
ratenschiff. Die nächste Schwie­
rigkeit waren dann die Kosten, 
die sich für ein Schiff einer soli­
den, nachhaltigen Qualität im 

Rahmen eines Mittelklassewa­
gens bewegen. Weder der Trä­
gerverein,· noch die Erzieherin­
nen waren allerdings gewillt vor 
diesem Problem die Segel zu 
streichen und so schaffte man 
es innerhalb eines Jahres, die 
nötigen Gelder bereitzustellen. 
Zu danken ist hier der Bürger­
stiftung, der Katholischen Kir­
chengemeinde St. Cornelius, der 
Bezirksvertretung Kalk die mit 
bezirksorientierten Mitteln un­
terstützte, Eltern, Großeltern 
und Förderern der Kita, allen 
voran aber der Sparkasse Köln­
Bonn, die den größen Beitrag 
aus den sogenannten „PS­
Zweckerträgen" leistete. 
Jetzt war es dann endlich so 
weit. Das neue Piratenschiff 
konnte offiziell und ganz feier­
lich seiner „Spiel" Bestimmung 
übergeben werden. Lange hat­
ten die Kinder warten müssen, 
die schlimmste Zeit sicherlich 
die Woche, in der das Schiff 
bereits dastand, aber nicht be­
spielt werden durfte - um einen 

Santa Cornelius 

soliden Stand zu gewährleisten 
musste zuerst der Zementunter­
grund aushärten. Hans Georg 
Axer vom Kirchenvorstand be­
dankte sich in seiner Ansprache 
bei allen, die so unbeirrt gehol­
fen hatten, Pfarrer Gerd Breiden­
bach segnete das Schiff und nahm 
mit den 73 kleinen Piraten der 
Kita zusammen die Schiffstaufe 

vor. Eine Flasche Sekt konnte hier 
natürlich nicht am Schiffsrumpf 
zerschmettert werden. Eine gute 
Alternative waren da wasserge­
füllte Luftballons, die die Kinder 
werfen durften, die auch den neu­
en Namen bestimmt hatten: 
Santa Cornelius heißt das Schiff, 
das jetzt den Anker lichten kann 
um in See zu stechen. 


